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Die Arıhitektur in

Steiermark.
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Die romantijche und gothifche Seit.

ı D: mittelalterliche Baufunft ging, wie überhaupt im

Abendlande, jo auch hier von der Kirche aus. In der

Zeit nach der begonnenen Chriftianifirung dürfte

Aquileja, al3 Kuotenpunft der Straßenzüge nach Noricum, fir die icchlichen Bauten von

maßgebendem Einflufje gewejen fein, nachdem alle Biichöfe des mittleren Noricums und

de8 oberen Bannoniens dem Patriarchen von Aquileja unterftanden. Im Jahre 811 wide _

durch Karl den Großen Steiermark big zur Drau dem Bisthum Salzburg zugetheilt.

Benedictiner und Ciftercienfermörnche bauten nun ihre Kirchen undKlöfter, in derenftillen

Manern fich Bflanzitätten der. Kunft entwicelten. Obgleich die Kirchengefchichte fchon aus

frühen Sahrhunderten über manche Kirchenbauten berichtet, reicht doch die Gründungszeit

feines der jeßt beftehenden Denkmale über das XI. Jahrhundert zuriuk.

 

 

 

 

 

Bon der im Sahre 1074 gegründeten Klofterfirche zu Admont ift gar nicht? und

von dem 1121 geweihten, 1286 reconftruirten Bau nur ein Vortal und ein gemeißelter

Löwe erhalten geblieben.

Das wichtigste Monument romanischen Stiles ift die Kirche des Stiftes Sedau,

defjen Gründung in das Jahr 1142 gejegt wird. Ein ftreng und wuchtig angelegter Bau,

der wenn auch mit einigen fpäteren Zutaten, doch in feiner urfprnglichen Wefenheit befteht
 


